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« tüf teln.ch» – Begeisterung wecken
Talent f ör der pr ojek te.  Mädc hen und 
K nab en sol len durc h ver s c hiedene 
Angeb ote f ür Tec hnik und Natur w iss en-
sc haf t  b egeis ter t  wer den. « tü f teln.c h» 
is t  dazu die ideale Plat t for m, um auc h 
die hand wer k lic hen Fer tigkeiten von 
K inder n und Jugendlic hen zu f ör der n.

«tüfteln.ch» ist die Koordinationsplatt-

form der Tüftellabore der Schweiz. Sie 

wird vom gleichnamigen gemeinnützigen 

Verein mit Sitz in Moosseedorf getragen, 

wo auch das Nationale Zentrum für Kin-

der- und Jugendförderung seinen Sitz hat.

Zwei Ziele stehen in erster Linie  

im Zentrum:

−− Die bestehenden Tüftellabore in der 

Schweiz werden unterstützt und natio-

nal vernetzt. Initiativen werden von 

tüfteln.ch einerseits gefördert und an-

dererseits begleitet. Die Tüftellabore 

stehen allen Jugendlichen im Alter von 

9 bis 19 Jahren offen.

−− Eine weitere Kernaufgabe ist die Lancie-

rung von Angeboten und Projekten –  

in Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Partnern der beruflichen Grundbildung, 

welche die Begeisterung für Technik 

und Naturwissenschaften sowie das 

technisch-naturwissenschaftliche Ver-

ständnis und die handwerklichen Fer-

tigkeiten von Kindern und Jugendlichen 

fördern.

tüfteln.ch hat vier nationale Projekte ins 

Leben gerufen. Es sind Workshopange-

bote für Mädchen und Knaben sowie ein 

Ausbildungsprogramm für Jugendliche. 

Die meist ausserschulischen Bildungsan-

lässe finden in 17 Kantonen statt. Auch 

die Kantone Aargau und Solothurn gehö-

ren dazu.

Informationen sind unter folgenden  

Projektwebsites zu finden:

www.tüftelfreunde.ch; 

www.tüftlerin.ch; www.tüftelcamp.ch; 

www.jugendtüfteln.ch.

Nachfolgend stellt das SCHULBLATT 

zwei Projekte detaillierter vor.

www.tüf tlerin.ch
Mädchen zwischen zehn und zwölf Jah-

ren besuchen in diesem Projekt an einem 

Tag einen professionellen technischen 

Ausbildungsbetrieb und tüfteln gemein-

sam mit den Profis der Industrie. Jedes 

Mädchen konstruiert und gestaltet ein  

eigenes «Tüftelwerk», beispielsweise eine 

elektrische Kugelbahn oder einen Flip-

perkasten. Die Mädchen werden von  

Lernenden und Instruktoren von techni-

schen Berufen unterstützt. Die Work- 

shops enden mit einer Ausstellung der 

«Tüftelwerke», welche von den Ange- 

hörigen der Mädchen besucht werden  

können.

Das wichtigste Ziel dieses Projekts ist  

die Stärkung des Interesses für Technik 

und technische Berufe bei Mädchen  

der Mittelstufe. Durch die Teilnahme an  

den Workshops und ähnlichen Angebo-

ten werden die Mädchen darin bestärkt, 

die spätere Berufsentscheidung unab-

hängig von bestehenden Geschlechter- 

bildern zu fällen.

www.tüf telfreunde.ch
In den Tüftelworkshops arbeiten Mäd-

chen und Knaben im Alter zwischen  

zehn und 13 Jahren zusammen mit Ler-

nenden in technischen Berufen während 

ein bis drei Tagen an verschiedenen Pro-

jekten (z. B. elektrische Kugelbahn, Flip-

perkasten, Raketenmobil). Die Workshops 

finden in Ausbildungsbetrieben der In-

dustrie statt. Die Kinder werden in den 

korrekten Gebrauch der Werkzeuge, Ma-

schinen und Materialien eingeführt. Die 

Lernenden stehen zudem helfend und  

beratend zur Seite. Zusätzlich werden 

Berufsinformationen aus erster Hand ver-

mittelt.

Der gemeinnützige Verein tüfteln.ch 

möchte das Angebot an Tüftelworkshops, 

das unter dem Label tüftelfreunde.ch  

lanciert wurde, weiterführen. Dadurch  

erhalten Kinder Zugang zu ausserschuli-

scher und technischer Bildung in profes-

sionellen Werkstätten.

Ein weiteres Angebot ist das «Tüftel-

Camp», das dieses Jahr zwischen dem  

10. und dem 13. Oktober stattfindet.  

Das TüftelCamp wird unter dem Thema 

«Zirkus» stehen. Während drei Tagen  

erfinden, konstruieren und gestalten 

Mädchen und Knaben ab neun Jahren  

eigene Artistinnen und Artisten und  

Zirkusnummern im Miniformat. Der 

vierte Tag ist für eine Exkursion zu pro-

fessionellen Tüftlern, Ingenieurinnen, 

Technikern und Künstlerinnen reserviert. 

Auch in Solothurn und Zofingen finden 

TüftelCamps statt (www.tüftelcamp.ch).

Christoph Frey

Ein Mädchen ist mit höchster Konzentration an einer Drehbank beschäftigt. Die Kinder werden von Lernenden begleitet und unterstützt. Fotos: zVg.


